
03 
2023

PR
A

X
IS

TI
PP

S
FÜ

R
  Ü

B
U

N
G

SL
EI

TE
N

D
E

PR
A

X
IS

TI
PP

S
FÜ

R
  Ü

B
U

N
G

SL
EI

TE
N

D
E

Parkour im 
Kinderturnen



Vorwort
Liebe 
Kinderturn-Club Übungsleitende,
mit unserem digitalen Heft »Praxistipps für Übungsleitende« gehen wir neue Wege. Es tritt an 
die Stelle des gedruckte Kinderturn-Heftes und soll euch in eurer wertvollen Arbeit mit den Kin-
dern in euren Kinderturn-Gruppen unterstützen. »Praxistipps für Übungsleitende« ist ein Heft 
speziell für die Übungsleiterinnen und Übungsleiter in unseren Kinderturn-Clubs. Es erscheint 
viermal jährlich mit wechselnden Themen und wird unseren Kinderturn-Clubs kostenfrei zur Ver-
fügung gestellt. Jedes Heft beinhaltet ein interessantes Thema zum Nachlesen, ein Stundenbild 
mit Video anleitung sowie eine Pinwand zum Austauschen von Tipps rund ums Kinderturnen und 
zur Darstellung eurer Club-Aktivitäten.

In diesem ersten digitalen Heft dreht sich alles ums Thema »Parkour«. Ihr erfahrt Hintergründe 
zum Parkour-Sport und zu den Möglichkeiten, Elemente daraus bereits im Kinderturnen einzuset-
zen. Für die Praxis stellen wir euch eine Parkour-Stunde als Stundenbild und als Video vor, bei der 
die Kinder Grundbewegungen aus dem Parkour-Sport kennenlernen und in einer spannenden 
Bewegungsgeschichte Taffi retten müssen.

Wir wünschen euch viel Spaß beim Lesen sowie beim Umsetzen der Bewegungsanregungen. 
Sendet uns gerne eine Rückmeldung, wie euch das neue Heft gefällt an kinderturnclub@dtb.de. 
Wir freuen uns über eure Anregungen.

Liebe Grüße

euer Kinderturn-Club Team
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Zum Nachlesen 
Parkour – die Kunst der effizienten 
Fortbewegung
Parkour ist eine faszinierende Sportart, die ihren Ursprung in den späten 1980er und frühen 1990er 
Jahren hat. Der Franzose David Belle legte den Grundstein für den heutigen Parkour-Sport und brachte 
ihn auch in den städtischen Raum. Seitdem wird Parkour weltweit immer beliebter. Parkour ist keine 
traditionelle Sportart im herkömmlichen Sinne, sondern eher eine Bewegungskunst oder -philosophie.

Das Ziel ist es, Hindernisse in der Umgebung auf möglichst effiziente und geschmeidige Weise zu über-
winden. Dabei können Hindernisse fast alles sein, Wände, Mauern, Geländer, Dächer und vieles mehr. 
Parkour-Praktizierende, die Traceure bzw. Traceusen genannt werden, nutzen ihre Körperkraft, Geschick-
lichkeit und Kreativität, um sich schnellstmöglich von Punkt A zu Punkt B zu bewegen.

Parkour-Training führt nicht zwangsläufig zu einem Wettbewerb mit anderen, es geht in erster Linie 
um die Gemeinschaft und das Teamerlebnis. Parkour kann überall praktiziert werden, da es keine spe-
zielle Ausrüstung oder feste Regeln gibt. Stattdessen fördert die Sportart Kreativität und Selbstausdruck, 
indem sie den Traceuren und Traceusen erlaubt, ihre eigenen Wege zu finden, um Hindernisse zu über-
winden. Es ist jedoch wichtig, Verantwortungsbewusstsein zu zeigen und sich an lokale Gesetze und 
Vorschriften zu halten, um die Sicherheit von sich selbst und anderen zu gewährleisten.

Parkour-Sport im Kindesalter
Parkour ist eine anspruchsvolle Sportart, die körperliche und mentale Herausforderungen mit sich 
bringt. Das ideale Einstiegsalter in den Parkour-Sport variiert und hängt von der individuellen Entwick-
lung und Reife des Kindes ab. Im Allgemeinen können Kinder ab einem Alter von etwa 6 bis 8 Jahren mit 
dem Parkour-Training beginnen. In diesem Alter haben sie in der Regel ausreichend Kraft, Koordination 
und Körperbeherrschung entwickelt, um grundlegende Parkour-Bewegungen zu erlernen. Für Jüngere 
Kinder ist zunächst die Förderung der motorischen Grundlagen – wie im Kinderturnen – ratsam, um 
sicher und effektiv für die Sportart Parkour zu trainieren.

Parkour im Kinderturnen
Eine Parkour-Stunde in der Turnhalle kann im Kinderturnen eine spannende Abwechslung sein, bei 
der nicht nur motorische Fähigkeiten und Fertigkeiten geübt werden können. Parkour ermutigt Kinder, 
kreativ zu denken und eigene Wege zu finden, um Hindernisse zu überwinden. Das fördert ihre Fähigkeit 
zur Problemlösung und zum räumlichen Denken. Beim erfolgreichen Bewältigen eines Bewegungspar-
cours lernen Kinder, ihr Können realistisch einzuschätzen. Sie entwickeln Selbstvertrauen und erfahren 
das Gefühl der Selbstwirksamkeit.

In der Kinderturn-Stunde können mithilfe der Turngeräte spannende Bewegungsparcours aufgebaut, 
an die individuellen Fähigkeiten der Kindergruppe angepasst und mit Turnmatten gesichert werden, 
um Verletzungen vorzubeugen. So können auch mit jüngeren Kindern spielerisch einfache Grundbe-
wegungen aus dem Parkour-Sport geübt werden, um Hindernisse möglichst schnell, effizient und ge-
schmeidig zu überwinden. Eingebunden in Bewegungsgeschichten, Spiele oder Bewegungsaufgaben 
lassen sich Grundbewegungen aus dem Parkour spielerisch vermitteln. Beim freien Spielen im Bewe-
gungsparcours können Kinder darüber hinaus eigene Bewegungen und Wege entdecken oder Hinder-
nisse selbst kreativ gestalten. In kleinen Wettbewerben gegen sich selbst oder anderer, bei denen der 
Hindernis-Parcours so schnell wie möglich durchlaufen werden soll, können sie das Erlernte anwenden.
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Stundenbild: 
Parkour im Kinderturnen
Bei der Sportart »Le Parkour« geht es darum 
schnell und effektiv Hindernisse zu überwin-
den. Dabei ist der Weg das Ziel, Kreativität 
ist gefragt. Der Sport ist nicht an bestimmte 
Orte oder Geräte gebunden und deshalb 
auch gut für die Turnhalle geeignet. Wir stel-
len euch hier eine einfache Parkour-Stunde 
vor, in der die Kinder als Superheldinnen und 
Superhelden Taffi retten.

Rahmenbedingungen
Zeit: 60 min

• Anfangsritual/Sitzkreis (individuell): 5 min
• Einführung ins Thema (Superkinder- 

Training): 25 min
• Hauptteil (Rettet Taffi): 15 min
• Ausklang (Feuer-Wasser-Sturm): 10 min
• Abschiedsritual/Sitzkreis (individuell): 5 min

Ort: Turnhalle

Alter der Zielgruppe: 4-8 Jahre

Materialbedarf: Turnhallengeräte, z. B.:

• 2 Turnbänke (Baumstämme)
• Barren (Baum)
• 3 kleine Kästen (Steine)
• 3 große Kästen (Felsen)
• 2 Weichbodenmatten (See)
• 6 Turnmatten (Dschungellager)
• Turnmatten zur Sicherung

Ziele der Stunde: Förderung von Gleichge-
wicht, Ausdauer, Flexibilität, Geschicklich-
keit, Kraft, Sprungkraft, Schnelligkeit, Kreati-
vität, Fantasie, Reaktionsfähigkeit

Einführung ins Thema
Superkinder-Training
Vorbereitung: Zwei Turnbänke stehen 
hintereinander, eine davon ist umgedreht 
(=Baumstämme). Dahinter steht der Barren 
(ein Holm oben, der andere unten) (=Baum), 
hinter dem eine Weichbodenmatte liegt. Es 
folgen drei kleine Kästen mit ca. 1 m Abstand 
(=Steine), dann zwei große Kästen (quer) 
und der letzte große Kasten (längs) (=Felsen). 
Hinter dem letzten großen Kasten liegt eine 
Weichbodenmatte (=See).

Grundsätzlich ist es wichtig, dass alle Statio-
nen entsprechend mit Turnmatten gesichert 
sind und an den Geräten ggf. Hilfestellung 
geleistet wird.

Der Aufbau kann natürlich entsprechend 
den zur Verfügung stehenden Geräten und 
individuellen Fähigkeiten der Turnkinder 
variabel angepasst werden. Bei großen Kin-
dergruppen empfiehlt es sich, zwei Parcours 
aufzubauen, um Wartezeiten zu vermeiden.

Durchführung: Die Übungsleitung erzählt 
folgende Geschichte:

Die Kinder sind Superheldinnen und Super-
helden, die durch die ganze Welt reisen, um 
Gutes zu tun. Im Moment sind sie gerade im 
Dschungel unterwegs und trainieren für den 
nächsten Einsatz.

Beim Spiel »Superkinder-Training« lernen 
unsere Heldinnen und Helden zunächst den 
Dschungel-Parcours kennen: Sie springen 
und balancieren über Baumstämmen, klet-
tern auf einen Baum und schwingen zurück 
auf den Boden, Springen von Stein zu Stein, 
um einen Fluss zu überqueren, überwinden 
Felsblöcke und springen am Ende in den 
See. Wenn sie den Parcours kennengelernt 

haben, probieren die Kinder aus, welche 
anderen Möglichkeiten es gibt, um ans Ziel 
zu kommen. Im nächsten Schritt geht es 
darum, den Parcours möglichst schnell zu 
überwinden.

Entsprechend den individuellen Fähigkeiten 
der Kindergruppe bzw. mit älteren Kindern, 
kann man an dieser Stelle zur Heranführung 
an die Sportart grundlegende Bewegungs-
formen aus dem Parkour-Sport einüben.

Hier eine Auswahl:

• Roulade (Rolle): Die Rolle wird nach 
Sprüngen eingesetzt, um die Fallenergie 
auf eine große Körperfläche zu transferie-
ren, oder auch um über Objekte zu rollen. 
Ähnlich einer Rolle beim Judo wird von 
der Schulter diagonal über den Rücken 
zur Hüfte abgerollt. Üben kann man z. B., 
indem man von einem kleinen Kasten 
über die Schulter auf eine Turnmatte ab-
rollt.

• Präzisionssprung: Bei diesem Sprung lan-
det man genau auf einem bestimmten 
Punkt oder Objekt. Für maximale Präzision 
und Kontrolle landet man nur auf den 
Zehen/dem Fuß-Ballen. Den Präzisions-
sprung kann man in unserem Parkour 
üben, in dem man z. B. auf eine umge-
drehte Turnbank springt.

• Katzensprung: Durch den Katzensprung 
wird ein Hindernis mittels Durchhocken 
der Beine bei aufgesetzten Handflächen 
überwunden. Er ist dem Hocksprung aus 
dem Turnen sehr ähnlich. Mit diesem 
Sprung kann man z. B. Turnkästen über-
winden.

• Passement rapide: Aus dem Anlauf wird 
einbeinig abgesprungen und mit einem 

Zum Bewegen 
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Video »Parkour im Kinderturnen«
Im folgenden Video haben wir das Stundenbild »Parkour im 
Kinderturnen« in der Gruppe der 5- bis 6-jährigen Turnkinder 
des Kinderturn-Clubs der SG Enkheim umgesetzt. Wie ihr gleich 
seht, haben alle viel Spaß gehabt. Vielen herzlichen Dank an alle 
Kinder, Übungsleitenden und Helfenden und natürlich an Taffi, 
für seinen unermüdlichen Einsatz.

Zum YouTube-Video

Zum Anschauen 

Arm auf dem Hindernis abgestützt. Die 
Beine werden angewinkelt seitlich über 
das Hindernis geschwungen. Mit dem 
Passement rapide kann man ebenfalls 
große Kästen überqueren.

• Underbar: Wie bei einem Unterschwung 
am Reck wird mit den Füßen voran zwi-
schen zwei Stangen durchgesprungen. 
Den Underbar kann man z. B. am Stufen-
barren üben.

Hauptteil
Bewegungsgeschichte »Rettet Taffi!«
Vorbereitung: Zusätzlich werden einige 
Turnmatten (=Dschungellager) am Anfang 
des Parcours ausgelegt. Ein Kind (oder ein*e 
Übungsleitende*r oder Helfende*r) wird 
zum Taffi ernannt.

Durchführung: Die Übungsleitung erzählt 
folgende Geschichte:

Es ist früh am Morgen, die Kinder und Taffi 
liegen im Dschungellager und schlafen. Taffi 
wacht auf und erkundet ganz allein den 
Dschungel. Leider fällt er in den See. Jetzt ist 
Eile geboten, denn Taffi kann nicht schwim-
men und muss von den Kindern gerettet 
werden!

Die Kinder liegen auf den Turnmat-
ten. Taffi ist schon wach und klet-
tert durch den Parcours. Am Ende 
des Parcours fällt Taffi in den See. 
Da er nicht schwimmen kann, zap-
pelt er wild mit Armen und Beinen 
und ruft um Hilfe. Die Superkinder 
wachen auf und überwinden den 
Parcours so schnell wie möglich, 
um Taffi zu retten. Dann beglei-
ten sie ihn zum Dschungellager 
zurück, in dem sie den Parcours 
andersherum durchlaufen.

Hinweis: Aufpassen, dass nicht alle Kinder 
gleichzeitig auf die Geräte stürmen, um Taffi 
zu retten.

Ausklang
Feuer-Wasser-Sturm
Durchführung: Die Übungsleitung erzählt 
folgende Geschichte:

Im Dschungel gibt es ganz unterschiedliches 
Wetter. Oft scheint die Sonne. Manchmal je-
doch regnet es so heftig, dass es zu Über-
schwemmungen kommt. Auch Stürme und 
Waldbrände kommen vor. Bei schlechtem 
Wetter müssen die Superkinder sich schnell 
in Sicherheit bringen!

Die Kinder laufen durch die Halle. Auf Zuruf 
der Übungsleitung (Feuer, Wasser, Sturm 
oder Sonnenschein) klettern sie auf die ent-
sprechenden Geräte.

• Ruft die Übungsleitung »Feuer«, springen 
alle in den See (Weichboden),

• bei »Wasser« bringen sich alle auf den Fel-
sen oder Bäumen (große Kästen, Barren) 
in Sicherheit,

• bei »Sturm« retten sie sich ins Dschungel-
camp (Turnmatten),

• bei »Sonnenschein« können sich die Kin-
der aussuchen, wohin sie gehen. Vielleicht 
legen sie sich einfach auf den Boden und 
genießen das schöne Wetter.

Weiterführende Links

Le Parcours für Kinder im Grundschulalter

Parkour Grundbewegungen

Le Parkour im Schulsport
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https://www.youtube.com/watch?v=JR45mGTVrJo
https://www.vibss.de/fileadmin/Medienablage/Sportpraxis/PH_Parkour/KJ_PfP_2012_Le_Parcours_fuer_Kinder_im_Grundschulalter_1.pdf

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_mks/sport/sek1/bp2016/fb4/6_unterricht/5_bewegen/2_hinweise/3_technik/
https://www.sportunterricht.ch/IF/Le_Parkour_im_Schulsport.pdf


Zum Austauschen 

Plakat Erste Hilfe bei Kindernotfällen
Dieses Plakat der Deutschen Ge-
setzlichen Unfallversicherung 
(DGUV) beschreibt Erste-Hilfe-Maß-
nahmen bei Kindern ab einem Alter 
von einem Jahr.

Das Plakat kann kostenfrei bei der 
DGUV heruntergeladen oder zum 
Preis von 0,96 Euro (inkl. MwSt. 
zzgl. Versandkosten) bestellt wer-
den.

Plakat Erste Hilfe bei Kindernotfällen

Spielesammlungen
• für inklusive Kinderturn-Stunden 

(Teil 1 und 2)

Die beide Spielesammlung wurden 
im Rahmen des Projekts »Regionalliga 
Inklusion« entwickelt. Sie beinhalten 
Spiele mit verschie-
denen Variationen für 
inklusive Kinderturn-
Gruppen. Durch die 
vorgeschlagenen An-
passungen der Spiele 
können die individuel-
len Fähigkeiten der Kin-
der berücksichtigt und 
angemessen gefördert 
werden.

Spielesammlung für die 
Turnhalle (Teil 1)

Spielesammlung für draußen (Teil 2)

Bewegungshaltestellen  
beim VfL Neu Büddenstedt
Der VfL Neu Büddenstedt hat die Bewegungshal-
testellen des DTB umgesetzt und unter Einsatz 
des »Kinder stark machen“-Pakets mit seinen 
Turnkindern einige Sta-
tionen eingeweiht. Trotz 
Nieselwetter erlebten 
die Turnkinder einen 
aktionsreichen Nach-
mittag.

Familien-Sportfest mit über 500 Besuchern
Ob beim Kindergartenturnier, Mini-Hand-
ballspielen, dem Sport- und 
Fußballabzeichen oder ein-
fach nur an einem der Essens- 
und Getränkewagen, beim 
Sommerfest des TSVG Helm-
stedt kamen Jung und Alt auf 
ihre Kosten. Auch die Tom-
bola mit vielen gespendeten 
Preisen war ein voller Erfolg.

Safe the Date!
Kinderturn-Club Qualifizie-
rung der Rheinischen Tur-
nerjugend am 18. November 
in Bergisch Gladbach. Hier 
findet ihr die Ausschreibung.

 
Kinderturn- Clubleiter*innen-
Qualifizierung /Treffen  
am 18. November 2023  
Kinderturnen bildet die Basis für die Bewegungsentwicklung 
aller Kinder und ist die „Kinderstube“ des Sports.  

Das ist wissenschaftlich belegt und niemand wird die große 
Bedeutung des Kinderturnens anzweifeln. 

Der Großteil der Turnvereine bietet deshalb mit einer großen Selbstverständlichkeit  
Kinderturnen, Eltern-Kind und Kleinkinderturnen an. 
 
Der DTB Kinderturn-Club kann diese Angebote aufwerten und Euch bei Eurer Arbeit 
unterstützen.  
 Wie das geht und welche Vorteile ihr davon habt, erzählen wir Euch im Rahmen der 
Clubleiterschulung 2023 .  
Vorab findet ihr unter  DTB Kinderturn-Club oder www.rtj.de Infos zu diesem 
deutschlandweiten Erfolgskonzept.   
 
Erstmalig findet die Schulung im Rahmen des RTJ-Netzwerktreffens statt und macht damit Eure 
Teilnahme noch interessanter und lohnenswerter:  
 
Das erwartet Euch   
10:00 -13:00 Anerkannte Clubleiterschulung  

- - Nach dieser Schulung können neue Vereine ihren eigenen Club 
 gründen, wir helfen bei der Gründung 

- Schon erfahrene Clubleiter bekommen neue Infos und Tipps 
 
13:00 – 13:30  Gemeinsame Mittagspause 
 Beginn RTJ Netzwerktreffen  
13:30 – 15:00  WS 1 Neue Ideen fürs Eltern-Kinderturnen 
 WS 2 praktisches Arbeiten mit Geräten  
 aus dem Pedalo-Spielmobil-Anhänger  
15:00 – 15:15  Pause 
15:15 – 16:30  kurzer Ausflug in die sportpolitische Arbeit / Hauptausschuss  
16:30 – 17:00  Pause  
17:00 – 18:30  WS 3 Neue Ideen fürs Kinderturnen  
 WS 4 Öffentlichkeitsarbeit im Verein 2.0 
 Bildrechte, Videoschnitt, Gema, Instagramm; Facebook 

Ab 18:30  gemeinsames Grillen 
 RTJ meets friends / Ehemalige 
 
Organisiert und geleitet wird das Treffen von  
 Janine Etzler, Sabine Kalkuhl, Gudrun Goldau und Andreas Langer 
  
Wir treffen uns am 
 Samstag, den 18. November 2023 von 10:00 – 18:30/ Ende offen 
 
Wir treffen uns in der 
 Rheinischen Landesturnschule 
 Paffrather Straße 133 
 in 51465 Bergisch Gladbach.  
 
Anmeldung unter www.dtb-gymnet.de. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, wir erheben lediglich eine kleine 
Verpflegungspauschale  
 
 

Bleibt fit, macht mit
Die SG Rödental startet outdoor in die 
Herbstzeit mit den tollen Bewegungshal-
testellen. Hinter dem QR-Codes der zehn 
Schilder findet man neue aufregende Bewe-

gungsaufgaben. Einfach den 
QR-Code mit dem Familien-
handy scannen und gemein-
sam Spaß bei den Übungen 
haben.  Wie das Ganze 
genau funktioniert, was ihr 
an Materialien erhaltet und 
wie man sich anmeldet, er-
fahrt ihr hier. 

Notruf 
Wo ist der Notfall?
Warten auf Fragen, zum Beispiel:
Was ist geschehen?
Wie viele Verletzte/Erkrankte?
Wie alt sind die Betroffenen?
Welche Verletzungen/Erkrankungen?

um  
Hilfe 
rufen Atmung prüfen

Atemwege freimachen, 
Kopf nackenwärts beugen, 

Kinn anheben,  
sehen/ hören/fühlen

Bewusstsein prüfen 
laut ansprechen,  
anfassen, rütteln

Kind ggf. aus dem  
Gefahrenbereich retten

30 x Herzdruckmassage
Hände auf untere Brustbeinhälfte  

Drucktiefe 4 – 5 cm  
Arbeitstempo 100 – 120/min

2 x Beatmung
1 s lang Luft in 

Mund einblasen

5 x Beatmung
1 s lang Luft  

in den Mund einblasen

Grundsätze
Ruhe bewahren  
Unfallstelle sichern  
Eigene Sicherheit beachten
Betroffenes Kind beruhigen 
Betreuung anderer anwesender 
Kinder sicherstellen

nicht  
vorhanden

keine normale
Atmung

Situationsgerecht 
helfen, z. B.

Wunde versorgen,
Fremdkörper aus den 

Atemwegen entfernen,
Kind betreuen

Seitenlage Bewusstsein und Atmung überwachen

vo
rh

an
de

n

Kindernotfälle

Bewusstlosigkeit

Notruf

no
rm

al
e  

At
m

un
g

im 
Wechsel

Notruf

Giftnotruf: 030-19240
• Wer ist vergiftet 

(Alter und Gewicht)?
• Welches Gift?
• Wie viel?
• Wann wurde das Gift 

 aufgenommen?
• Welche Vergiftungs anzeichen  

gibt es?
• Welche Erste Hilfe wurde  bereits 

geleistet?Zum Husten auffordern 5x Rückenschläge
5x Oberbauch-
kompressionen

Fremdkörper in den Atemwegen Vergiftungen
kein effektives 

Husten
im 

Wechsel
Notruf

Dieses Plakat beschreibt Erste-Hilfe-Maßnahmen bei Kindern ab einem Alter von 1 Jahr. Es kann als Ergänzung zur DGUV Information 204-001 „Erste Hilfe“ verwendet werden.

DGUV Information 204-039 „Erste Hilfe Kindernotfälle“, August 2018 • Herausgeber: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V. (DGUV), Glinkastraße 40, 10117 Berlin, www.dguv.de

Inklusive Spielesammlung (Teil 2) – Juli 2021  
 

 

 
  

 
Kinderturnen inklusiv 

 
Eine Spielesammlung für inklusive  

Kinderturn-Stunden – „Outdoor“ 
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https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/3455/erste-hilfe-kindernotfaelle-plakat-din-a3

https://www.dtb.de/fileadmin/user_upload/dtb.de/Kinderturnen/Offensive_Kinderturnen/PDFs/20210317_OKT_REG_Inklusive_Spiele_%C3%9Cbungsstunden_Kitu.pdf
https://www.dtb.de/fileadmin/user_upload/dtb.de/Kinderturnen/Offensive_Kinderturnen/PDFs/20210317_OKT_REG_Inklusive_Spiele_%C3%9Cbungsstunden_Kitu.pdf
https://www.dtb.de/fileadmin/user_upload/dtb.de/Kinderturnen/Offensive_Kinderturnen/PDFs/20210709_OKT_REG_Inklusive_Spiele_%C3%9Cbungsstunden_Kitu_Outdoor.pdf
https://dtbonline.sharepoint.com/:b:/s/Kinderturnen/EeOAB627ev9Pm2FtVHJ8if8BdRpnV3vlZhwF2V76-QTPZQ?e=380ZDY
https://www.dtb.de/bewegungshaltestellen

